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fich p toerttg praxis auSfpricht, fo mufjte ber ßehrmeifter
ben Sealing in feiner fèeimat (St. Shurgau) auffucfien unb
nor ©ericht belangen, inbern bann bas bortige ©ericht ein
©chtebSgericht ernannt. Ser Austrag beS anbern fÇaUeê ift
borberhanb berfdjoben bis auf weiteres. 3)er § 15 foßte
nach meiner Meinung burdj folgenben Anhängfel ergänzt
werben: (©chluhwort) Sag Urteil ift für beibe Seile ber*
binblidj. (Anhängfel :) 35er ©eridjtSort ift unter aßen Um*
ftänben am SBohnort beS ßehrmeifterS, wo ber Vertrag auS*

geführt wirb.
§ 13 foß audj geänbert werben, benn berfelbe wiberfpridjt

ben §§ 11 unb 12; benn mit angeführter Rataphlung ber

§§ 11 unb 12 ïommt ber ßehrmeifter in bebeutenben Aach*
teil. § 13 foß fjeifjen: „Sei Ableben beS ßehrmeifterS ober
beS ßeljrltngS ift ba§ im Sertrage [titulierte ßehrgelb pro
Rata beS SerttageS unb ber Seit auf ben Sag beS (Eintrittes
beS betreffenben ©reigniffeS p beregnen unb auSpgleidjen."

ÜDlßgen meine Anregungen beim ©chweij. ©ewerbeberein
©ehör finben, bamit ber fc^itoeigerifcEje Sefjrüertrag möglidjft
balb in berbefferter Auflage erscheine, benn baburd) wirb
bielen Unîoften unb ©treitigîeiten • borgebeugt werben.

£o<ha<htungSboß

3. U. 0ajer, Altftätten.

SerffSjiekstei.
©ihweiserifdje ßanbedauSfießung ©enf 1896. (VJlai

bis Qttober). ffahr*Sajen bon 3ürich nach ©ettf.
Reguläre SifletS:

Sia Siel* Reuenburg II. Stoffe III. Slaffe
einfache ffahrt 4 Sage gültig ffr. 20.20 ffr. 14.40
£in= unb Rücffahrt 10 Sage gültig gr. 30.15 ffr. 20(95

SSla SermRomont ober Siel= Vienenburg
einfadie [fahrt 4 Sage gültig ffr. 21.30 ffr. 15.20
(gin= nnb Vtütffabrt 10 Sage gültig ffr. 31.75 ffr. 22.05 :

©pei$tal*Sißet§ :
famt @intrittS=©oupon für bie AuSfteßung, Welche für bie

Rüclfahrt in ber AuSfteßung abgeftempelt werben müffen:
Sia Sern*Romont ober SieUReuenburg

$in* unb Rüclfahrt 5 Sage gültig II. Slaffe III. Slaffe
ffr. 26.55 ffr. 16.10

©pesiaUReiourbißetS pr halben Sape werben an Sinber
nicht abgegeben.

Runbreife=SißeiS:
Sie ©filtigïeitsbauer ber beftehenben fchWeijer. Runb»

reife=SifletS, welche ©enf berühren, mit Ausnahme ber fom*
binierbaren Runbreife*SifletS ift berboppelt.

®efeflfihaft8=Sißete:
SSia Sern*Romont ober Siel=Reu<hâtel

&in* nnb Rüclfahrt 5 Sage gültig II. Slaffe III. Slaffe
16— 60 qSerfonen ffr. 22.60 ffr. 15.25
61—120 „ gfr. 19.80 gfr. 15.05

121—180 „ ffr. 18.15 ffr. 14.05
über 180 „ ffr. 16.70 ffr. 12.20

SoßeltiwSißetS für ffabrilarbeiter eines unb beSfelben
©tabliffementeS mit ©ültigleitsbauer bon 5 Sagen (nur an
SBerltagen)

SSia Sem*Romont ober SiebVienenburg
$'.n* unb Rüclfahrt III. Stoffe

16— 60 SfSerfonen ffr. 13.65
61—120 „ 8fr. 12.20
über 120 „ 8fr.' 12.—

Sie gleichen Sebingungen gelten auch für Öochfdjulen.
©eparat* Abbrücle biefer 3ufammenfteßung lönnen im

offtjieflen SerïehrSbureau 3üri<h in ber Sßrfe bepgen werben.

©ewerbefdjulwefen. Ser ©ewerbeberein bes
SantonS Sujern richtet an bie Vlegiernng p §anben
beS ©rohen VlateS eine ©ingabe betreffenb ©inführung bon
gewerblichen fforibilbungSfdpIen auf bern ßanbe. «Solche

gewerbliche ffortbilbungSfdjulen wären pnächft an ben

SDlittelfdjulen p errichten. Ser Unterricht mühte unent*
geltlich fein unb würbe in ber Vleget fotgenbe ffächer um*
faffen: a) Vlealfächer: 1. ßefen unb Auffap; 2. Vlechnen
unb Suchhaltuug; 3. SaterlanbSîunbe, befonberS ©eographie
nnb SerfaffungSEunbe. b) 3etdjnen: 1. ffreihanbpidjnen ;
2. ßineargeichnen ; 3. geWerbli<h*te<hnif<heS Seltnen 5 Rio*
beßiereu.

— Sie ©ewerbefchule 30 e h i ï o n hat mit Seginn
beS neuen ©djuIfahreS einen bebeutenben Schritt borwärtS
geihan. Sie theoretifchen ffächer, Auffafc, Vlechnen nnb
Suchführung werben nicht mehr pr Aadjtptt, wo bie

©chüler bon beS SageS Arbeit ermübet unb abgefpannt,
bem getftigen Schaffen wentg ßuft unb fÇreube entgegenp*
bringen bermßgen, fonbern abenbs bon 5—7 Uhr erteilt.
Sro| biefer Vleuerung, bie bteßetcht manchem Vfleifter etwas
ungelegen ift, bie aber gewifj gute ffrüdjte bringen wirb,
ergibt fi<h eine bebeutenbe Sermehrung ber ©djülerphl.
Slit nächftem VJlonat beginnt auch wieber ein SurS in @e*

funbheitStehre unb Suchführung für Rtâbdjen.
— Sie gewerbl.ffortbilbungsfdjule ff I a »

Wil, welche burth Anglieberung beS Unterrichts in Such»
haltung unb ©efchäftslorrefponben^ eine wertboße ©rweiterung
erfahren hat, ift wieber eröffnet wofben unb erfreut fich
einer erhöhen gregueng, inbem bie fdjßne 3aht üott 35
©chülern am Unterricht teilnimmt, ber in anerfannt tüchtigen
§änben liegt unb ben beften ©rfolg erwarten läfet.

Sauwefen in Sern. Ser ©emeinberat hat bie ftäbtifche
Saubireïtion beauftragt, burch einen Architeften ©tubien über
ben Sau bißiger SSohnungen für ben VJlittelftanb p bret
unb mehr 3toacern auf ©emeinbelanb machen p laffen.
Son gefdjloffener Sebauung foß babei Umgang genommen
werben. Sie Käufer foßen höc^ftenS gweiftöcfcg fein unb
nach öerfchlebenen Sppen ©inpl», Soppel» unb Vtethenhäufer
erfteßt Werben. VJlinbeftenS bie Wülfte beS Souterrains ift
für §öfe unb ©arten p öerwenben.

Sauwefen in Sern. Am 26. Stai fanb im ©afthof
pm „Sreug" bie ©eneralberfammlung ber Aftionäre für
bißige SSohnhaufer ftatt. ©ie würbe burch ben Sorfihenben,
®rn. Sr. Sutoit, eröffnet. Ser SahreSberidjt erzeigt, bafe

bie ©ingänge an Vflietslnfen fi# auf 9983 ffr. beliefen.
Sie AuSftänbe auf 1. Sanuar 1896 betrugen nur ffr. 67. 25.
Sie Vtachfrage nach Sßohnungen war eine feljr grofee unb
ftets fteigenbe. Ser Reingewinn betrug gr. 3795. 90. 3t
©enforen würben bie §§. Saul oon ©reperj, Vlotar, unb
®. ©hriften, t&anbelSmann, erwählt. Sie wegen Ablauf ihrer
AmiSbauer abgetretenen SerwaltungSräte, bie §§. Sfarrer.
Dchfenbein unb ff. Rupf, Sßofamentier, nj^pen wieber gewählt

— Ser Serner ©emeinberat berlangt für bie ©rfteßung
einer brttten ©erie bon bißigen VSohnungen im Quartier
föoßigen einen ^rebit bon 130,000 ffr.

Sie ebangelifdje Äirchenpflege Söinterthur berlangt
bom ©ro^en Stabtrat einen érebit bon 60,000 ffr. pm
Antauf beS ©artenS bon §rn. alt Rationalrat Sr. ©ulpr.
Auf biefem hinter bem üDtufeumSgebäube befinblichen ®runb=
fiüdE foß ein ©efeßfchaftShauS erfteßt werben mit ßolalitäten
für Religionsunterricht, ©onntagSfdplen u. f. w, mit ßefe»
fälen unb womöglich mit einem großen Äonprtfaal.

Ser ©afthbf jum „ßöwen" in Vluti (3<h ber bon
einem Sonforttum erworben würbe, foß nun mit einem Soften*
aufwanbe bon ca. 100,000 ffr. geräumig unb ïomfortabeï
eingerichtet werben.

Sa§ Saubepartemeitt ©hut teilte im ©rofeen Rate mit,
bah Serfehr auf ber Serfamerftrahe für ffuhgänger Wieber
hergefteßt unb eine Rotbrücfe für ©tnfpänner in Angriff ge*
nommen fei.

Ser ©infturj ber Stüde ittt Serfamertubel. Rlinifter
unb alt SunbeSrat Sabier fdjrieb in feinem berühmten
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sich zu wenig präzis ausspricht, so mußte der Lehrmeister
den Lehrling in seiner Heimat (Kt. Thurgau) aufsuchen und
vor Gericht belangen, indem dann das dortige Gericht ein
Schiedsgericht ernannt. Der Austrag des andern Falles ist
vorderhand verschoben bis auf weiteres. Der Z 15 sollte
nach meiner Meinung durch folgenden Anhängsel ergänzt
werden: (Schlußwort) Das Urteil ist für beide Teile ver-
bindlich. (Anhängsel:) Der Gerichtsort ist unter allen Um-
ständen am Wohnort des Lehrmeisters, wo der Vertrag aus-
geführt wird.

Z 13 soll auch geändert werden, denn derselbe widerspricht
den Zs und 12; denn mit angeführter Ratazahlung der

ZZ 11 und 12 kommt der Lehrmeister in bedeutenden Nach-
teil. § 13 soll heißen: „Bei Ableben des Lehrmeisters oder
des Lehrlings ist das im Vertrage stipulierte Lehrgeld pro
Rata des Vertrages und der Zeit auf den Tag des Eintrittes
des betreffenden Ereignisses zu berechnen und auszugleichen."

Mögen meine Anregungen beim Schweiz. Gewerbeverein
Gehör finden, damit der schweizerische Lehrvertrag möglichst
bald in verbesserter Auflage erscheine, denn dadurch wird
vielen Unkosten und Streitigkeiten vorgebeugt werden,

hochachtungsvoll

I. U. S axer, Altstätten.

Verschiedenes.

Schweizerische Landesausstellung Genf 1896. (Mai
bis Oktober). Fahr-Taxen von Zürich nach Genf.

Reguläre Billets:
Via Viel-Neuenburg II. Kläffe III. Klasse

einfache Fahrt 4 Tage gültig Fr. 20.20 Fr. 14.40
Hin- und Rückfahrt 10 Tage gültig Fr. 30.15 Fr. 20(95

Via Bern-Romont oder Biel-Neuenhurg
einfache Fahrt 4 Tage gültig Fr. 21.30 Fr. 15.20
Hin- und Rückfahrt 10 Tage gültig Fr. 31.75 Fr. 22.05 r

Spezial-Billets:
samt Eintritts-Coupon für die Ausstellung, welche für die

Rückfahrt in der Ausstellung abgestempelt werden müssen:
Via Bern-Romont oder Biel-Neuenburg

Hin- und Rückfahrt 5 Tage gültig II. Klasse III. Klaffe
Fr. 26.55 Fr. 16.10

Spezial-Retourbillets zur halben Taxe werden an Kinder
nicht abgegeben.

Rundreise-Billets:
Die Gültigkeitsdauer der bestehenden schweizer. Rund-

reise-Billets, welche Genf berühren, mit Ausnahme der kom-
binierbaren Rundreise-Billets ist verdoppelt.

Gesellschafts-Billete:
Via Bern-Romont oder Biel-Neuchätel

Hin- nnd Rückfahrt 5 Tage gültig II. Klaffe III. Klaffe
16— 60 Personen Fr. 22.60 Fr. 15.25
61—120 „ Fr. 19.80 Fr. 15.05

121—180 „ Fr. 18.15 Fr. 14.05
über 180 „ Fr. 16.70 Fr. 12.20

Kollektiv-Billets für Fabrikarbeiter eines und desselben
Etablissementes mit Gültigkeitsdauer von 5 Tagen (nur an
Werktagen)

Via Bern-Romont oder Biel-Neuenburg
Hin- und Rückfahrt III. Klasse

16— 60 Personen Fr. 13.65
61—120 „ Fr. 12.20
über 120 „ Fr. 12.—

Die gleichen Bedingungen gelten auch für Hochschulen.

Separat-Abdrücke dieser Zusammenstellung können im
offiziellen Verkehrsbureau Zürich in der Börse bezogen werden.

Gewerbeschulwesen. Der Gewerbeverein des
Kantons Luzer.n richtet an die Regierung zu Handen
des Großen Rates eine Eingabe betreffend Einführung von
gewerblichen Fortbildungsschulen auf dem Lande. Solche

gewerbliche Fortbildungsschulen wären zunächst an den

Mittelschulen zu errichten. Der Unterricht müßte unent-
zeitlich sein und würde in der Regel folgende Fächer um-
fassen: s,) Realfächer: 1. Lesen und Aufsatz; 2. Rechnen
und Buchhaltung; 3. Vaterlandskunde, besonders Geographie
und Verfassungskunde, b) Zeichnen: 1. Freihandzeichnen;
2. Linearzeichnen; 3. gewerblich-technisches Zeichnen; 4. Mo-
dellierer.

— Die Gewerbeschule Wetzik o n hat mit Beginn
des neuen Schuljahres einen bedeutenden Schritt vorwärts
gethan. Die theoretischen Fächer, Aufsatz, Rechnen und
Buchführung werden nicht mehr zur Nachtzeit, wo die

Schüler von des Tages Arbeit ermüdet und abgespannt,
dem geistigen Schaffen wenig Lust und Freude entgegenzu-
bringen vermögen, sondern abends von 5—7 Uhr erteilt.
Trotz dieser Neuerung, die vielleicht manchem Meister etwas
ungelegen ist, die aber gewiß gute Früchte bringen wird,
ergibt sich eine bedeutende Vermehrung der Schülerzahl.
Mit nächstem Monat beginnt auch wieder ein Kurs in Ge-
sundheitslehre und Buchführung für Mädchen.

— Die gewerbl. Fortbildungsschule Fla-
wil, welche durch Angliederung des Unterrichts in Buch-
Haltung und Geschäftskorrespondenz eine wertvolle Erweiterung
erfahren hat, ist wieder eröffnet worden und erfreut sich

einer erhöhten Frequenz, indem die schöne Zahl von 35
Schülern am Unterricht teilnimmt, der in anerkannt tüchtigen
Händen liegt und den besten Erfolg erwarten läßt.

Bauwesen in Bern. Der Gemeinderat hat die städtische

Baudirektion beauftragt, durch einen Architekten Studien über
den Bau billiger Wohnungen für den Mittelstand zu drei
und mehr Zimmern auf Gemeindeland machen zu lassen.

Von geschlossener Bebauung soll dabei Umgang genommen
werden. Die Häuser sollen höchstens zweistöckig sein und
nach verschiedenen Typen Einzel-, Doppel- und Reihenhäuser
erstellt werden. Mindestens die Hälfte des Bauterrains ist
für Höfe und Gärten zu verwenden.

Bauwesen in Bern. Am 26. Mai fand im Gasthof
zum „Kreuz" die Generalversammlung der Aktionäre für
billige Wohnhäuser statt. Sie wurde durch den Vorsitzenden,
Hrn. Dr. Dutoit, eröffnet. Der Jahresbericht erzeigt, daß
die Eingänge an Mietzinsen sich auf 9983 Fr. beliefen.
Die Ausstände auf 1. Januar 1896 betrugen nur Fr. 67. 25.
Die Nachfrage nach Wohnungen war eine sehr große und
stets steigende. Der Reingewinn betrug Fr. 3795. 90. Zu
Censoren wurden die HH. Paul von Greyerz, Notar, und
G. Christen, Handelsmann, erwählt. Die wegen Ablauf ihrer
Amtsdauer abgetretenen Verwaltungsräte, die HH. Pfarrer
Ochsenbein und F. Rupf, Posamentier, wurden wieder gewählt.

— Der Berner Gemeinderat verlangt für die Erstellung
einer dritten Serie von billigen Wohnungen im Quartier
Holligen einen Kredit von 130,000 Fr.

Die evangelische Kirchenpflege Winterthur verlangt
vom Großen Stadtrat einen Kredit von 60,000 Fr. zum
Ankauf des Gartens von Hrn. alt-Nationalrat Dr. Sulzer.
Auf diesem hinter dem Museumsgebäude befindlichen Grund-
stück soll ein Gesellschaftshaus erstellt werden mit Lokalitäten
für Religionsunterricht, Sonntagsschulen u. s. w, mit Lese-
sälen und womöglich mit einem großen Konzertsaal.

Der Gasthof zum „Löwen" in Riiti (Zch der von
einem Konsortium erworben wurde, soll nun mit einem Kosten-
aufwande von ca. 100,000 Fr. geräumig und komfortabel
eingerichtet werden.

Das Baudepartement Chur teilte im Großen Rate mit,
daß der Verkehr auf der Versamerstraße für Fußgänger wieder
hergestellt und eine Notbrücke für Einspänner in Angriff ge-
nommen sei.

Der Einsturz der Brücke im Versamertobel. Minister
und alt Bundesrat Bavier schrieb in seinem berühmten
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333er! „Sie ©trafen ber ©chweiz" über bie Serfamer»
briicïe : „@8 befielt ïetne anbete Sogenhängebrücfe bon fo
großer ©pannweiie unb ©öhe. 3b" Sonftruftion bat fie
au§ ben 333iebeftngfchen Sogenbrücfen unb befifff eine febr
bebeutenbe Sragfraft. 3£)te Soften betrugen nur $r. 15,000,
Wobei jeboch bie beteiligten (Semeinben baS ©olz ju liefern
batten". Sabier legte bie fßläne ber SörüdEe feinem 333erfe

bei. Sie ©pannweite betrug 60 2fteter, bie ©öhe wirb
berfchieben angegeben (bei Sabier ftebt fie nicht), 70, 80,
100 Sieter. SaS ißuftrierte fßoßhanbbuch gibt 100 äßeter.
Sie Srücfe führte über ben àbgrunb ber ißabiufa, beS

„ttiilben SS3äfferIein§", baS als letter Nebenfluß beg Sorber»
rbeinS ans bem ©aöiertbal he">orbri<ht. Slnf mebr als
eine ©tunbe weit ift baS Sbalbett ber Ütabiufa nicfjtS als
eine übe, fdjauerlidje ©chlucht. SiS weit hinein führte feine
zweite SSrüdfe über bie Siabiufa unb feine führt ü&er ben

Schein bis nach 3lanz hinauf. SaS SSerfamertobel ift eine
ber wilbeften, an phantafiißhen (Sebilben reichften Schluchten,
bie S3rü«Je war bie- einzige Serbhtbung beg ShaleS ber

Sabre ihren Sienft unb füllte na<b bem (Sutanen ber
Fachmänner auch ber neuen ©traße genügen. Ser Umftanb,
baß bas 2ßaß zu furs genommen worben war, mag ihren
©infiurz berfdjulbet haben: Sie SBiberlager hatten nicht

genug Funbament.
Ser Sonabuzer SSrücfenmeifier ©tiefenhofer bat ße ge»

baut, ©pißer bon SiapperSwpl that bas gfehhrnbe baju, beim
Sau ber neuen ©traße würben bie SBiberlager berftärft.
Ser ©inftitrz hat uns nicht nur um eine einzigartige, ro»

mantifche Srücfe gebracht, fonbern er bat auch 23erfam unb
Umgebung fowie bem ganzen ©afierthale große Ungelegen»
heiten unb ©djäbigwtgen bereitet. Sie Sronie beS ©djicffalS
fügt eS, baß gerabe biefen ©ommer bie Salm ©hur»Shüff§
eröffnet werben foß, bie über Sonabuz führt. 333iß nun bie

ßtegierung, ober, wie man in 33ünben fagt, ber hochlöbliche
Steine ßtat, einen SeWeiS feiner gipigfeit geben, fo baut er

fofort eine probiforifche Srücfe, etwa thaleiumärtS an ber
©teße beS alten 3BegeS, mit ben entfprechenben 3ngängen,
bamit ein ©infpänner wenigftenS paffieren fann. ©ernadj

SBcfrômutgéftûtf, .©mcWcudjtciv Sdpmttffaffctte.

©ntworfen unb ausgeführt Don gr. gtoinggt, Kunftfdjlofferei, 3ürtdj.

ßtabiufa mit Sonabuz unb ber räthifchen ©auptftabt. ©ie
würbe 1828 unb 1829 erbaut, als ein holperiger fÇahrmeg
über bie ©öhe bon Sonabuz nach Serfam erfteßt würbe,
auf b'em ber ißoftbote je stoet ober breimal in ber SBodje

mit feinem magern fßößlein bie Sour machte. Slnfan gS ber

80er Sahre fprengte man bie neue, prächtige fßoftftraße in
bie ©cjjrecfniffe ber Reifen, bie auf bie 33rücfe einmünbete
unb bon ber Siffentiferpoft befahren würbe. SaS ibtjßifdöe

Obftbaum » Sörfchen 33erfam, oben auf ber Serraffe, ffhicft
fich an, ein beliebter grembenfurort z« werben mit bem

fchönen ©afilfof ©ignina, wo gtuet 33ernerinnen bie ©on»
neurS machen. Sa bricht bie fühne, großartige Srücfe z«=

fammen, bie 3aßrbunberten zu trogen fchien. @S ift be»

greiflich, baß fich bie Sfjantaße ber Slnwohner mit biefer
SSrüdfe in ber wilbromantifchen ©chlucht bon feher biel zu
fchaffen machte. @S ift mancher nachts mit flopfenbem
©erzen barüber gegangen, ben ©tocf ober baS offene 3ßeffer
in ber frampfhaft gehaßten Sauft. Senn es war nicht
heimlich auf ber bunften, bon riefigem (Sebälf etngefdjalten
unb gebecften Sörücfe, mitten in ber einfamen 333ilbniS. Sluch

bei Sag fab mau nur burdf stoei fchmale ©ucflöcher hinaus
unb hinab in bie fchwinbelnbe Siefe, wo bte fftabiufa Weiß

auffchäumenb bahintoft.
* Sie ©emeinben Serfam, ©citlmS unb Sonabuz hatten

bte fdhönften Serchenftämme aus ihren reichen SBalbungen
zum Saue hergegeben; neun berlorne 23rüdfen mußten er»

fteßt werben, um. bie freifchwebenbe Sogenhängebrücfe auf»
zurichten. Soch ßehe, ße war zu furz bemeffen! ©in
fftapperSWhler 2ßeifter wußte Sat. Sie Srücfe that 60

wirb wohl auch hier bie ©ifenbrücfe, leiber noch nicht bie

©ifenbahnbrücfe, ihren ©inzug halten.

SBauwefen in Sangentljal. Sangenthal befommt ein

neues größeres fÇabrifetabliffement. SaS Saugeffhäft Gramer
in Sern hat auf bem ©urtenfelb 2800 Souterrain an»

gefauft. Ser Sau wirb laut „Sberaarg. Sagbl." unter ber

Sebingung ausgeführt, baß bom Sahnhof aus ein 3nbuftrie»
geletfe erfteßt unb bie Seitung ber öffentlichen SBafferoerforgung
in ber Slarwangeiftraße entjprechenb berlängert werbe. Sie
nötige ^raft (40 Sferbefrafte) zum Setrieb Wirb bom

©leftrizitatSWerf Sßtjnau bezogen.

fjSriPatfcuMtorium. SaS ißribatfanatorium beS ©errn
Sr. ©hrift in Sangenbrucf (Safellanb) ift fertig erfteßt unb

mit bem 1. Sunt eröffnet worben. üßöge baSfelbe, baS eine

Weitere 3iatbe biefeS SurorteS ift, feine Shatigfeit unter
einem guten ©terne beginnen unb redjt bieten Seibenben bie

gewünßhie ©eilung bringen.

Unter ber Firma aSafferPerfarguttg Sörßi ©ont»
brecßtiton hat fich, mit ©i& in ©ombrechtifon, am 9. 3ßai
1896 aus ©ebäubeeigentümern bafelbft eine ©enoffenfchaft
gebilbet, Welche ben Sroed hat, bie 3Bohn» unb Defonomie»

gebäube ihrer 3)citglieber mit Srinf» unb Sraucpwaffer unb
bie Drtfchaft mit ©pbranten zu berfehen. ißrößbent ift iftein»

holb ïïîanz, Slftuar Sr. 333. gfrep.

aSBafferberforgung ÜUtßätten. Seßten SienStag fanb
bie Soßaubation ber ©pbranten in Slltftätten ftatt. Sor»

mittags würbe bie ganze Seitung, fowie baS 800,000 Siter
faffenbe fßeferboir unter Seifein bon JßantonSingenieur Ser-
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Werk „Die Straßen der Schweiz" über die Versamer-
brücke: „Es besteht keine andere Bogenhängebrücke von so

großer Spannweite und Höhe. Ihre Konstruktion hat sie

aus den Wiebekingschen Bogenbrücken und besitzt eine sehr
bedeutende Tragkraft. Ihre Kosten betrugen nur Fr. 15,000,
wobei jedoch die beteiligten Gemeinden das Holz zu liefern
hatten". Bavier legte die Pläne der Brücke seinem Werke
bei. Die Spannweite betrug 60 Meter, die Höhe wird
verschieden angegeben (bei Bavier steht sie nicht), 70, 80,
100 Meter. Das illustrierte PostHandbuch gibt 100 Meter.
Die Brücke führte über den Abgrund der Rabiusa, des

„wilden Wässerleins", das als letzter Nebenfluß des Vorder-
rheins aus dem Savierthal hervorbricht. Auf mehr als
eine Stunde weit ist das Thalbett der Rabiusa nichts als
eine öde, schauerliche Schlucht. Bis weit hinein führte keine

zweite Brücke über die Rabiusa und keine führt über den

Rhein bis nach Jlanz hinauf. Das Versamertobel ist eine
der wildesten, an phantastischen Gebilden reichsten Schluchten,
die Brücke war die einzige Verbindung des Thales der

Jahre ihren Dienst und sollte nach dem Gutachten der
Fachmänner auch der neuen Straße genügen. Der Umstand,
daß das Maß zu kurz genommen worden war, mag ihren
Einsturz verschuldet haben: Die Widerlager hatten nicht

genug Fundament.
Der Bonaduzer Brückenmeister Stiefenhofer hat sie ge-

baut, Spiller von Rapperswyl that das Fehlende dazu, beim
Bau der neuen Straße wurden die Widerlager verstärkt.
Der Einsturz hat uns nicht nur um eine einzigartige, ro-
mantische Brücke gebracht, sondern er hat auch Versam und
Umgebung sowie dem ganzen Safierthale große Ungelegen-
heiten und Schädigungen bereitet. Die Ironie des Schicksals
fügt es, daß gerade diesen Sommer die Bahn Chur-Thüsis
eröffnet werden soll, die über Bonaduz führt. Will nun die

Regierung, oder, wie man in Bünden sagt, der hochlöbliche
Kleine Rat, einen Beweis seiner Fixigkeit geben, so baut er

sofort eine provisorische Brücke, etwa thaleinwärts an der
Stelle des alten Weges, mit den entsprechenden Zugängen,
damit ein Einspänner wenigstens passieren kann. Hernach

Bekrönungsstück, Handleuchter, Schmnckkassette.

Entworfen und ausgeführt von Fr. Zwinggi, Kunstschlosserei, Zürich.

Rabiusa mit Bonaduz und der räthischen Hauptstadt. Sie
wurde 1828 und 1829 erbaut, als ein holperiger Fahrweg
über die Höhe von Bonaduz nach Versam erstellt wurde,
auf dem der Postbote je zwei oder dreimal in der Woche

mit seinem magern Rößlein die Tour machte. Anfangs der

80er Jahre sprengte man die neue, prächtige Poststraße in
die Schrecknisse der Felsen, die auf die Brücke einmündete
und von der Dissentiserpost befahren wurde. Das idyllische
Obstbaum-Dörfchen Versam, oben auf der Terrasse, schickt

sich an, ein beliebter Fremdenkurort zu werden mit dem

schönen Gasthof Signina, wo zwei Bernerinnen die Hon-
neurs machen. Da bricht die kühne, großartige Brücke zu-
sammen, die Jahrhunderten zu trotzen schien. Es ist be-

greiflich, daß sich die Phantasie der Anwohner mit dieser
Brücke in der wildromantischen Schlucht von jeher viel zu
schaffen machte. Es ist mancher nachts mit klopfendem
Herzen darüber gegangen, den Stock oder das offene Messer
in der krampfhaft geballten Faust. Denn es war nicht
heimlich auf der dunklen, von riesigem Gebälk eingeschalten
und gedeckten Brücke, mitten in der einsamen Wildnis. Auch
bei Tag sah man nur durch zwei schmale Gucklöcher hinaus
und hinab in die schwindelnde Tiefe, wo die Rabiusa weiß
aufschäumend dahintost.

' Die Gemeinden Versam, Scnlms und Bonaduz hatten
die schönsten Lerchenstämme aus ihren reichen Waldungen
zum Baue hergegeben; neun Verlorne Brücken mußten er-
stellt werden, um die freischwebende Bogenhängebrücke auf-
zurichten. Doch stehe, sie war zu kurz bemessen! Ein
Rapperswyler Meister wußte Rat. Die Brücke that 60

wird wohl auch hier die Eisenbrücke, leider noch nicht die

Eisenbahnbrücke, ihren Einzug halten.

Bauwesen in Langenthal. Langenthäl bekommt ein

neues größeres Fabriketablissement. Das Bangeschäft Kramer
in Bern hat auf dem Gurtenfeld 2800 ro^ Bauterrain an-
gekauft. Der Bau wird laut „Oberaarg. Tagbl." unter der

Bedingung ausgeführt, daß vom Bahnhof aus ein Industrie-
geleise erstellt und die Leitung der öffentlichen Wasserversorgung
in der Aarwangerstraße entsprechend verlängert werde. Die
nötige Kraft (40 Pferdekräfte) zum Betrieb wird vom
Elektrizitätswerk Wynau bezogen.

Privatsanatorium. Das Privatsanatorium des Herrn
Dr. Christ in Langenbruck (Baselland) ist fertig erstellt und

mit dem 1. Juni eröffnet worden. Möge dasselbe, das eine

weitere Zierde dieses Kurortes ist, seine Thätigkeit unter
einem guten Sterne beginnen und recht vielen Leidenden die

gewünschte Heilung bringen.

Unter der Firma Wasserversorgung Dörfli Hom-
brechtikon hat sich, mit Sitz in Hombrechtikon, am 9. Mai
1896 aus Gebäudeeigentümern daselbst eine Genossenschaft

gebildet, welche den Zweck hat, die Wohn- und Oekonomie-

gebäude ihrer Mitglieder mit Trink- und Branchwasser und
die Ortschaft mit Hydranten zu versehen. Präsident ist Rein-
hold Manz, Aktuar Dr. W. Frey.

Wasserversorgung Altstätten. Letzten Dienstag fand
die Kollaudation der Hydranten in Altstätten statt. Vor-
mittags wurde die ganze Leitung, sowie das 800,000 Liter
fassende Reservoir unter Beisein von Kantonsingenieur Ber-
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finger infptgterl, mittags fattb im großen ©aale g. „8anb=
fjauS" ein Sanïett fiait, su bem fämtlic&e Sefjörben öon Slit«

ftätten unb ben Siadjbargemeinbett eingraben mürben. Unb
ia8 Sßerf ift ein »o|IgetungeneS, eS ift ber greube wert.

Jte kr iîrariô - ittr Mr Jîrariô.
fragen.

NB. Unter diese Rubrik werden technische Auskunftsbegehren, Nachfragen
nach Bezugsquellen etc. gratis aufgenommen; für Aufnahme von Fragen, die
eigentlich in den Inseratenteil gehören (Kaufageeuche etc.1 wolle man 50 Cts.
in Briefmarken einsenden. Verkaufsgesuche werden unter diese Rubrik nicht
aufgenommen.

190. 28er liefert ginnreiber 1. Qualität für ©einhafjneu?
191. ©eiche gabrif liefert bittigft ©piegelrofeiten »ort SKetall?
193. 28er maebt gu lang geworbene ©raßtfeile türger,?
193. ©ie ©hattlöher eineS Kirchturmes foüen gegen baS

<£infc^Iagen oon [Regen unb ©djnee gefiebert werben. ©inb ©rabt»
geflehte, bie in neuerer geit. für folhe gmede gur 2lnmenbung
ïommen, gu empfehlen unb wer ift Sieferant öon folcßen?

194. ©te tann ein ©afferqnantum Bon cirïa 50—60 Siter
per ©efunbe bet 2 m ©efäü am beften anSgenüßt werben ®aS
©äffer tonnte mit [Roßten gugeleitet werben ; weldjeS 28afferrab
obèr ©urbine Wäre für biefeS ©efätt am oorteilßaffeften?

195. 23er liefert Stnben« ober ©rlen«[Runbholg auf 1 m
Sänge, gleicbüiet Weiher ©täife, jeboä) niebt unter 8 cm ©iam.
unter ber [Rinbe? Säßrlicßer Sebatf 10—12 ©äggonS. ©efl.
Offerten ber m3 frai.fo gitritb unter Str. 195 an bie (gjpeb.

196. 28er ift Sieferant öon ©ebrägbobenbrettern unb ©ipS=
latten? Offerten unter ERo. 196 an bie ©jpeb.

197. 23er liefert S bis 4 28agentabnngen ©ementfteine?
Offerten an 3- Oeitli, EERaurermeifter, Offingen.

198. ©er hätte einen ältern, gut erhaltenen Kollergang gum
©anbreiben gu Derfaufen? Offerten an g. Sager, SRüfdjlilon.

199. ©er liefert [formfaften für EKeffinggteßereien ober wer
hätte eoent. eine partie fc^on gebrauchter Kafien gu Oerlaufen

200. ©ürfen E|3etrolmotoren nur in feuerfeften Sotalen ge«
hatten Werben unb hat man bei Slufftetlung berfelben befonbere
Sorfhriften gu beachten? ©ie both ïommt ein SKotor oon 1 Eßf.

201. ©o Begießt man bie beften unb biHigften Ettmbofe?
202. ©o begießt man ober wer liefert ©cßlägel gang auS

©taht ober auf beiben Seiten geftä^It, gu welchem SßreiS ©er
©cßlägel muh 75"' lang, quatratifcb, mit runbem Socß oerfeben,
24—25 Eßfunb fdjwer fein unb 7"' ©ureßmeffer babtn.

203. ©ie oiel Sßferbefräfte erhält man mit 100 EKinuten«
liter ©affer, Weihe® oermittelft einer [Rohrleitung oon 200 m
Sänge mit 25 o/p ©efäll auf eine entfprecßenbe © trbine geleitet
würbe, unb Wie oiele Sferbeträfte würbe man erhalten, wenn man
baS gleiche Quantum ©affer in ein SReferooir abfaffen würbe unb
bann mit gleicher [Rohrleitung unb gleichem ©efäll auf eine ©nr«
bine leiten mürbe? ©te oiel dm müfite bie [Rohrleitung haben?

3lttttt>oïten.
2luf [frage 161. ©enben ©ie fih an 3' Dertli, SERaurer»

meifter, öffingen.
21uf [frage 168. ©ureb eine [Rohrleitung Don 1 goü innerem

©urebmeffer fönnen auf 500 m Sänge bei einem ©urhfhnittSgefäH
oon 20 o/o cirta 60 Siter ©affer per EERinute fortgeleitet werben,
©ine pratfifh Derwenbbare ©afferïraft tanft jeboeb nicht gefebaffen
werben; benn ber eütgige bei biefert Serbättniffen in

*

Söetradjt
faüenbe SERotor, ein Eßeltonrab, würbe bet 800 Umbreßungen per
EERinute nur etwa 1/5 Eßferbefiärte ergeben, alfomebr als ©pielerei
•augfallen. 3> 3 ?leppli>©rautoetter, [RapperSwiL

2lüf [frage 173. ©enben ©te fieb an bie [firma §ofer n.
Kürtßei, Safel.

silttf [frage 173. ©. Siefer in ©ßalweil Befaßt fieb mit ©r»
fteïïung 00h anerïannt guten ©ntftäubungSanlagen für ^olgbear»
beitungSmafdjinen. SERufter in ber ERäbe.

Stuf [frage 173. ©enben ©ie fieb .qefl. att bie [firnta ©. 21.

EERäder, lehn. Sureau, gürih III, bie Sßnen mit ber ©rftettung
bon ©ntfiänbungSanlagen für §olgbearbeitungSmafhinen beftenS
Bienen înntt.

2luf [frage 173. ©ntftaitbungganlagen für §oljbearbeitung|s
ntafhinen liefern ®ebr. ffineht, ©iÇIÇôIglt, gürid).

Stuf Stage 176. ©dflacfenbrecber liefert in öor^üglicber Sbon«

ftrnïtion unb 2lrbeit bei größter SeiftungSfäbigteit billig ©. Sintert»
©iegmart, ©pesialingenieur im S3aumafcbinenfaCb, S3adqlettenftrage,
23aiel.

Stuf fjrage 176. ©enben Sie fidj an Söorner u. Sie., 2Ra«
fcbinenfabrif, Slltfietten b. gütich-

Stuf grage 176. ©enben Sie fidf gefl. an ©b. §anu§, ©enf
(Stgerxçe grieb. Ärupp ©rnfonmerf, ©pegiatität : Schladen« unb
©teinbreebmafhinen)

Stuf gfrage 177. ©arborunbnm fabrigiert bie ©hweijerifcbe
'2lluminium«3ttbuftrie»2l. ©. [Renhaufen am [Rheinfall.

Stuf 5-rage 178. Sieferant oon [Kuttern unb ©ebranben uor»
jüglicbfier Qualität unb befter ©olibität ift ©. 21. SRäder, teeprt.
Smeau, gürid) III. ©oben ©ie fid) gefl. babtn wenben.

Stuf §rage 180. ©ie girnta 21. ©enner in SRicbterSmeil bat
fdiott foId)e gä^e ©rabtfeile, welche nidjt roften, geliefert unb Wirb
auf SSerlangen gerne mit greifen bienen.

2luf 5. age 180. ©enben ©ie fieb an SR. u. ©. §nber, ©ele»
grapbetibrabt», Säbel», ©ummi» unb ®nttapercba=©aren«gabri!,
SPfäffifon (Stt. güridi).

Stuf ffrage 186. ©ie girma 21. SRifi=S8armettler in 211pnacb
(Sit. Untermaiben) oergrögert ihre ©äffertraft um cirta 25 [ßferbe
unb ift im Segriff, eine foldie §otjwarenfabrit etnjuridjten. ©ie
jept fd)on befiebenbe ©afferïraft wirb für bie fßarquetfabril Oer»
oermeitbct, wie bisher.

Inf 3-rttge 188. [Robert §nber, mecb ©ertftätte, Sangnau
(©lent) wünfebt mit ffrageftetter tn Sorrefponbenj p treten.

2lnf ffrage 188. [ßläne Oon ausgeführten ©ügereien pr
S3erfügung. 21n§führnug fd^rteECftenS nnb biïïigft nach neneftem
©bftem. §. 2ilum, SReuenftabt (Sern).

2lnf ffrage 188. Komplette ©ägereien nah neuefier Kon»
ftntftion erftellen in fürgefter geit ©ebr. Knedjt, SKafhittenfabrit,
:*gürih.

2lnf [frage 188. ©ebr. §arttitann, med), ©ertftätte, gtumS,
erffeüen ©ägereien neuefier Konfiruftiön in mogtihft turjer grift
ünb finb hiefiir befienä eingerichtet.

21uf grage 188. ©ie üottenbetften ©age» unb §olgbearbei»
tung§mafhinen liefern ©. Kießling u. ©0., Seip,jig=SßIagmib, gilt al»
bureau gürih»©nge, Saoaterftraße 71, ©. ©eber, Sogenieur.

aUaurcr SWalcr«, ©ihloffcr« unï> iPttrgnctarbciten in
Oerfhicbenen ©taat§gebänben, fomie Sieferung unb Serfe|en einer
©ranittreppe für ba? [ßolbtehnitum Sürih- SRähereä f. gürher
21ratgblatt oom 2. nnb 5. Sunt.

Ucbcrnnfjmc üoit cirta 500 ms ©cBnuSIpb ait bei giir.
- linben» unb Serthaftraße, gürih III. Sewerber für einen ©eil
• ober ben gangen 2tuShttb belieben Sorfcßtiften unb Sebingungen

im Sureau Don Sügberger u. Snrtharb, 21rd)ite!tur» unb Sauge«
fhäft, ©ißthofgaffe 9, eingufeßen unb ißre fhriftlihen Offerten bis
gutn 8 Sunt, abenbS 5 Ußr, bortßin abgugeben.

Sömtlirfjc airbcttctt fite unfere 9îcubautcn int SRic&tlt,
gürih IV, finb im ©enerai=2lttorb gn oergeben, ©ie EReubauten

; befteßen in einem ©oppelßauS, nebft gwei ÎRagaginen an ber SRiebtii»
: ftraße. Släne nebft Sanbefcßneb finb auf unferem Surean, ©infel»

riebftraße 5, Oberftraß, eingufeßen. UebernaßmSofferten- finb an
bie Sermaltung beS 2Wgemeinen KonfnmoereinS §eloetia giirih
eingureihen. '

aöaffcrlcitungSarbcitcn. ©ie ©emeinbe Sinningen (Safe!)
fhreibt bte ©rftettung oon ca. 220 IpauSlettungen gur öffentlichen
Semetbung auS. ©ie Sebinguttgen tonnen bei fjerrn S. ©raf»
@glin, $räfibent ber ©afferoerforgungStommijfion, eingefeßen ober
begogen werben, ©ingaben finb fhriftlih unb Derfhloffen bis
10. Suni, abenbS 7 Ußr, an obigen eingureihen.

g-üc bie Olcttobntiott ber îttrtfjc itt ©ibatjttgett finb bie
ftaltfteittljauerarBettcit, fomie bie ©erüftuttgS', OMaurer« unb
Sterburarbeiten gu oergeben. ©Släne, Soransmaß unb Sebing«

: ungen liegen auf bem Surean oon 3> ©tamrn, 2lthiteït, auf unb
finb Offerten bis 13. Sunt bem Saureferenten, §errn 3- Ofcßwalb
tn ©hapngen Derfhloffen eingugeben.

Sieferung:
1. beS SRobtliarS für ©irtfhaft, ©aal unb Bogiergimmep, be«

fteßenb in ©tfeßen, ©effeln, ßölgernen unb eifernen Settftetten,
2öafhtommoben unb Otahttifhen tc.,

2. beS Seit» unb SeingeugeS,
3. beS tupfernen KühengefhirrS

für baS tatß. ©efellenßauS ©t. ©allen.
; SieferungSoergeihniffe fönnen auf bem Surean Don ©. §eene,
21'rhiteft in ©t. ©aüen, in ©mpfang genommen Werben, ©ingaben
bis 15. Sinti.

gür bie elettr. SBeleudjtuttgéaniage fêrlenbacb (gürih)
wirb Konfurreng eröffnet über:
/ 1. ©ie ©rfiettung cineS ©affer«SReferooirS, ca. 1050 ms faffenb.

2. ©ie Sieferung einer Turbine, 30 HP.
UebernaßmSofferten nimmt Untergeihttete bis 15. 3uni ent»

gegegen. Stäne unb Sefhrtebe liegen gur ©infießt auf. 3ebe ge»

münfeßte 2tuStnnft erteilen bereitmtlligft §r. SR. Soßßarb'SReüftab,
Sräfibent ber SeleuhtungStommiffion, unb §üSler, gur ©äge,
©rlenbacß.

Satuinenberbauung. ©ie ©emeinbe §oßentrinS (©raubb.)
eröffnet freie Kontereng über bie Saminenoerbautmg .auf. ißrer
2llp 21rmora. Sanprojeft unb SauDprfhriften fteßen gur ©inficfjt
beim KreiSforfiamt Slang unb beim Sorftanb §pßentrtnS. Offerten
fönnen öerjtegelt mit ber lleberfhrift „Sawinenoerbanttng §oßen«
trinS" bis gum 15. Sunt bem ©emeinbeoorftanb eingereiht werben.

(grfteHung ban 1030 ff. SSWeter gebfläftertec Schalen
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singer inspiziert, mittags fand im grotzen Saale z. „Land-
Haus" ein Bankett statt, zu dem sämtliche Behörden von Alt-
stätten und den Nachbargemeinden eingeladen wurden. Und
das Werk ist ein wohlgelungenes, es ist der Freude wert.

Aus der Praxis - Für die Praxis.
Fragen.

NR. vMsr Rudriki vsrà wedQlsvds àk!LUQ5l.8d68sd.rsQ,
a»od S62ULk<iasIl6ii à. grslîg ».ufxslloirlllisii; kür àkvkàrus vo» âìe
sixovtlioü in äsn lQS^rg.ìàsi1 xàûrsv f^a.uksxssuod6 sto.) wolle mg.ll 50 vìs.
iv Sriskiriàsii àssuûsv. Vsrlìaussgôsuvkv vvsrüsv uatsr àss Rubrik nîokt
ÄUfASllowllieii.

199. Wer liefert Zinnreiber r. Qualität sür Weinhahnen?
191. Welche Fabrik liefert billigst Spiegelrosetten von Metall?
19S. Wer macht zu lang gewordene Drahtseile kürzer?
ISA. Die Schalllöcher eines Kirchturmes sollen gegen das

Einschlagen von Regen und Schnee gesichert werden. Sind Draht-
gestechte, die in neuerer Zeit sür solche Zwecke zur Anwendung
kommen, zu empfehlen und wer ist Lieferant von solchen?

194. Wie kann ein Wasserquantum von cirka 59—69 Liter
Per Sekunde bei 2 ra Gefäll am besten ausgenützt werden? Das
Wasser könnte mit Röhren zugeleitet werden; welches Wasserrad
oder Turbine wäre für dieses Gefäll am vorteilhaftesten?

195. Wer liefert Linden- oder Erlen-Rundholz auf 1 ra
Länge, gleichviel welcher Stälke, jedoch nicht unter 8 orn Diam.
unter der Rinde? Jährlicher Bedarf 19—12 Waggons. Gest.
Offerten per ras franko Zürich unter Nr. 196 an die Exped.

196. Wer ist Lieferant von Schrägbodenbrettern und Gips-
latten? Offerten unter No. 196 an die Exped.

197. Wer liefert 3 bis 4 Wagenladungen Cementsteine?
Offerten an I. Oertli, Maurermeister, Ossingen.

198. Wer hätte einen ältern, gut erhaltenen Kollergang zum
Sandreiben zu verkaufen Offerten an I. Jäger, Rüschlikon.

199. Wer liefert Formkasten für Messinggießereien oder wer
Hätte event, eine Partie schon gebrauchter Kasten zu verkaufen?

299. Dürfen Petrolmotoren nur in feuerfesten Lokalen ge-
halten werden und hat man bei Ausstellung derselben besondere
Vorschriften zu beachten? Wie hoch kommt ein Motor von 1 Pf.?

291. Wo bezieht man die besten und billigsten Ambose?
292. Wo bezieht man oder wer liefert Schlägel ganz aus

Stahl oder auf beiden Seiten gestählt, zu welchem Preis? Der
Schlägel muß 75"" lang, quatratisch, mit rundem Loch versehen,
24—26 Pfund schwer sein und 7"" Durchmesser haben.

293 Wie viel Pserdekräfte erhält man mit d99 Minuten-
liter Wasser, welches vermittelst einer Rohrleitung von 299 na
Länge mit 25 o/g Gefäll auf eine entsprechende Turbine geleitet
würde, und wie viele Pferdekräfte würde man erhalten, wenn man
das gleiche Quantum Wasser in ein Reservoir abfassen würde und
dann mit gleicher Rohrleitung und gleichem Gefäll auf eine Tur-
bine leiten würde? Wie viel ckw müßte die Rohrleitung haben?

Antworten.
Auf Frage 161. Wenden Sie sich an I. Oertli, Maurer-

meister, Ossingen.
Auf Frage 168. Durch eine Rohrleitung von 1 Zoll innerem

Durchmesser können auf 599 na Länge bei einem Durchschnittsgesäll
von 29 o/g cirka 69 Liter Wasser per Minute fortgeleitet werden.
Eine praktisch verwendbare Wasserkraft kann jedoch nicht geschaffen
werden; denn der einzige bei diesen Verhältnissen in Betracht
fallende Motor, ein Peltonrad, würde bei 399 Umdrehungen per
Minute nur etwa r/g Pferdestärke ergeben, also mehr als Spielerei
ausfallen. I. I Aeppli-Trautveiter, Rapperswil.

Aüf Frage 173. Wenden Sie sich an die Firma Hofer u.
Küntzel, Basel.

Auf Frage 173. W. Kieser in Thalweil befaßt sich mit Er-
stellung von anerkannt guten Entstäubungsanlagen für Holzbear-
beitungsmaschinen. Muster in der Nähe.

Auf Frage 173. Wenden Sie sich gest. an die Firma W. A.
Mäcker, techn. Bureau, Zürich III, die Ihnen mit der Erstellung
von Entstäubungsanlagen sür Holzbearbeitungsmaschinen bestens
dienen kann.

/ Auf Frage 173. Entstaubungsanlagen für Holzbearbeitungs-
Maschinen liefern Gebr. Knecht, Sihlhölzli, Zürich.

Auf Frage 176. Schlackenbrecher liefert in vorzüglicher Kon-
struktion und Arbeit bei größter Leistungsfähigkeit billig E. Binkert-
Siegwart, Spezialingenieur im Baumaschinenfach, Bachlettenstraße,
Basel.

Aus Frage 176. Wenden Sie sich àn Borner u. Cie., Ma-
schinenfabrik, Altstetten b. Zürich.

Auf Frage 176. Wenden Sie sich gest. an Ed. Hanus, Genf
(Agence Fried. Krupp Grusonwerk, Spezialität: Schlacken- und
Steinbrechmaschinen)

Auf Frage 177. Carborundum fabriziert die Schweizerische
Aluminium-Jndustrie-A. G. Neuhausen am Rheinfall.

Auf Frage 178. Lieferant von Muttern und Schrauben vor-
züglichster Qualität und bester Solidität stt W Ä. Mäcker, techn.
Bmeau, Zürich III, Wollen Sie sich gcfl. dahin wenden.

Auf Frage 189. Die Firma A. Genner in Richtersweil hat
schon solche zähe Drahtseile, welche nicht rosten, geliefert und wird
auf Verlangen gerne mit Preisen dienen.

Auf F. age 189. Wenden Sie sich an R. u. E. Huber, Tele-
graphendraht-, Kabel-, Gummi- und Guttapercha-Waren-Fabril,
Pfäffikon à. Zürich).

Auf Krage 186. Die Firma A. Risi-Barmettler in Alpnach
(Kt. Unterwaiden) vergrößerr ihre Wasserkraft um cirka 26 Pferde
und ist im Begriff, eine solche Holzwarenfabrik einzurichten. Die
jetzt schon bestehende Wasserkraft wird für die Parquetfabrik ver-
verwendet, wie bisher.

Auf Fükge 188. Robert Huber, mech Werkstätte, Langnau
(Bern) wünscht mit Fragesteller in Korrespondenz zu treten.

Auf Frage 188. Pläne von ausgeführten Sägereien zur
Verfügung. Ausführung schnellstens und billigst nach neuestem
System. H. Blum. Neuenstadt (Bern).

Auf Frage 188. Komplette Sägereien nach neuester Kon-
struktion erstellen in kürzester Zeit Gebr. Knecht, Maschinenfabrik,
"Zürich.

Auf Frage 188. Gebr. Hartmann, mech. Werkstätte, Flums,
erstellen Sägereien neuester Konstruktion in möglichst kurzer Frist
und sind hiefür bestens eingerichtet.

Auf Frage 188. Die vollendetsten Säge- und Holzbearbei-
tungsmaschinen liefern E. Kießling u. Co., Leipzig-Plagwitz, Filial-
bureau Zürich-Enge, Lavaterstraße 71, E. Weber, Ingenieur.

Submissions-Anzeiger.
Maurer. Maler-. Schlosser- und Parteiarbeiten in

verschiedenen Staatsgebäuden, sowie Lieferung und Versetzen einer
Granittreppe für das Polytechnikum Zürich. Näheres f. Zürcher
Amtsblatt vom 2. und 5. Juni.

Uebernahme von cirka 599 nw Erdaushub an der Zur-
- linden- und Berthastraße, Zürich III. Bewerber für einen Teil
- oder den ganzen Aushub belieben Vorschriften und Bedingungen

im Bureau von Büzberger u. Burkhard, Architektur- und Bauge-
schäft, Sihlhofgasse 9, einzusehen und ihre schriftlichen Offerten bis
zum 8 Juni, abends 5 Uhr, dorthin abzugeben.

Sämtliche Arbeite« für unsere Neubauten im Riedtli,
Zürich IV, sind im General-Akkord zu vergeben. Die Reubauten

: bestehen in einem Doppelhaus, nebst zwei Magazinen an der Riedtli-
straße. Pläne nebst Baübefchrieb sind auf unserem Bureau, Winkel-
riedstraße 6, Oberstraß, einzusehen. Uebernahmsofferten sind an
die Verwaltung des Allgemeinen Konsumvereins Helvetia Zürich
einzureichen. °

Wasserleitungsarbeiten. Die Gemeinde Binningen (Basel)
schreibt die Erstellung von ca. 229 Hauslettungen zur öffentlichen
Bewerbung aus. Die Bedingungen können bei Herrn B. Graf-
Eglin, Präsident der Wasserversorgungskommijsion, eingesehen oder
bezogen werden. Eingaben sind schriftlich und verschlossen bis
19. Juni, abends 7 Uhr, an obigen einzureichen.

Für die Renovatio« der Kirche i« Thayuge« sind die
Kalksteinhauerarbeiten, sowie die Gerüstungs, Maurer- und
Verputzarbeiten zu vergeben. Pläne, Vorausmaß und Beding-
ungen liegen auf dem Bureau von I. Stamm, Architekt, auf und
sind Offerten bis 13. Juni dem Baureferenten, Herrn I. Oschwald
in Thayngen verschlossen einzugeben.

Lieferung:
1. des Mobiliars für Wirtschaft, Saal und Logierzimmer, be-

stehend in Tischen, Sesseln, hölzernen und eisernen Bettstellen,
Waschkommoden und Nachttischen rc,

2. des Bett- und Leinzeuges,
3. des kapfernen Küchengeschirrs

für das kath. Gesellenhaus St. Gallen.
'

Liefernngsverzeichnisse können auf dem Bureau von W. Heene,
Architekt in St. Gallen, in Empfang genommen werden. Eingaben
bis 15. Juni.

Für die elektr. Beleuchtungsanlage Erlenvach (Zürich)
wird Konkurrenz eröffnet über:
/ 1. Die Erstellung eines Wasser-Reservoirs, ca. 1959 nas fassend.

2. Die Lieferung einer Turbine» 39 kl?.
Uebernahmsofferten nimmt Unterzeichnete bis 16. Juni ent-

gegegen. Pläne und Beschriebe liegen zur Einsicht auf. Jede ge-
wünschte Auskunft erteilen bereitwilligst Hr. R. Boßhard-Rellstab,
Präsident der Beleuchtungskommisflon, und H. Hüsler, zur Säge,
Erlenbach.

Lawiuenverbauuug. Die Gemeinde Hohentrins (Graubd.)
eröffnet freie Konkurrenz über die Lawinenverbauung .auf. ihrer
Alp Armora. Bauprojekt und Bauvorschriften stehen zur Einsicht
beim Kreisforfiamt Uanz und beim Vorstand Hohentrins. Offerten
können versiegelt mit der Ueberschrift „Lawinenverbauung Hohen-
trins" bis zum 15. Juni dem Gemeindevorstand eingereicht werden.

Erstellung vo« 1939 lf. Meter gepflästerter Schale«
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